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zu denken geben. Die Herren wer
den mit Streck sehen, wie gewal
tig die Zahl der Freunde der
Zentralmächtk? wächst. Wenn die 5e
gierung sich dem Wahne hingibt,
das Volk hinter sich zu habe, so

ist sie auf dem Irrwege. Wohl mag
die Negierunü es fertig bringen, die
Volksvertreter durch diplomatische
5!unstgriffe unter ihre Fuchtel zu
bringen, nicht aber das Volk, das
seinen Staudpunkt der Regierung
bei, der kommenden Wahl in nach,
drücklichstcr Weife zu Gemüte füh.
ren wird.

Eutern and Wutern RepretenUÜYe
BOWAÄO C. 8T0EY '

1108 FIfih A, tig-- , New York
24 Atca Str., FU!d!ph!a

. 184 Peoplea Cm Bld. Chlcaf

dem Ziaarrenladtil von Shep" Co.
hen. 41 Sechste Ave., $20 auS der
Ladenkasse.

Seit Beginn deö JahreS bat die

Begnadigungs-Behörd- e des Staates
bereits 10 Sträflinge begnadigt,
und eö verlautet, daß im April wei-ter- e

achtzig auf Parole entlassen
werden sollen.

In 23jährige Farbige Hal Hol
mes wurde 'wegen kriminellen Air

griffö auf Frau Hazel Harris, eine

Weiße, zu jiinf Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Herr und Fmu Geo. Wambach
sind die Gasigeber bei der nächsten

Zusammenkunft des Frcundschasts
il'Iubs am 9. April in der Turnhalle.

Die südlich von Deö Moines woh.
ende Frau August Gronau besindet

sich im liühcrischen Hospital, wo sie

sich einer Operation unterziehen niliß.
die hoffentlich einen guten Verlauf

Prei, es Tageblatt,: Trch Itn
ioft per Iah? $4.00. el
bezahln, xe? Jahr $1,50,
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zu schuhen. Auf welcher Seite ist denn nun, die Erschöpfung der persön
lichen Kampfkräfte im Gange?

Ain lailtesten hat man immer die Uncnneßlichkeit des russischen Men
schenvorrats gepriesen. Aber hat die angebliche Massenhaftigkeit des ost

lichen Feindes Deutschland uud Oesterreich an der Befreiung von Galizien
und der Eroberling von Polen, Litauen, Kurland etc. gehindert? Und
warum sollten sie nicht mit den Rekruten fertig werden, die Rußland etioa
noch ins Feld sübrt, nachdem sie die ersten Handgriffe gelernt haben?

Ter Oberst Repingtan, der militärische Mitarbeiter der Londoner

Times", veröffentlichte, kurz ehe der große Angriff auf Berdun erfolgte,
einen bemerkenswerten Artikel, in dem er sich den Kops zrbrickt über die

Frage, was für Feldzl'gspläne denn eigentlich der deutsche Gencralstab
für die nächste Zeit habe. Damit erkennt er an, daß die Kraft und der
Acut zur Initiative immer noch auf deutscher Srlte liegen, daß die deutschen
Verbündeten daö Gesetz des Handelns vorschreiben. Siebt das nach ,.Er
schöpfittig" auS? Ferner stellt Repington fest, daß Deutschland und Oester.
reich ihre Kräfte für die entscheidenden Stellen zusammenhalten, während
die Engländer und ihr! Verbündeten die Kräfte verzetteln. Auch daö ist

richtig; die beiden haben die gesainten Vorteile der inneren Linien", und
die bewahren sie vor Verschwendung und Erschöpfung der Kräfte.

Der öesorgle granalen-ZZaron- !

Der Granatenbaron" Charles Schwab bckonunt es mit der Angst
zu tun, seitdem sich die Regimmg mit dem Gedanken trägt, die Herstellung
von Panzerplatten in eigene Regie zu übernehmen. Und darum läßt er
jetzt Flugblätter durch das Land flattern, in denen er sich in beweglichen
Worten an .das Volk" wendet, damit es seine bezw. der Bethlehem Stahl,
werke Interessen nach Möglichkeit vertrete. Wie er das getan haben will,!
verrät er freilich nicht. Doch er mag das' auch ruhig für sich behalten.!
Was an dem Appell" interessiert, ist der klagende Ton. den der stolze

tccona-tU- matter Man l. H. t X l"vndur tlit Art gf üonprat. Mttreti K "
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amerikanischen Wähler dieses Staates mufien bei dieser Umschau mit ganz

besonderer Bon'icht zu Werke gehen, wenn ihre Auswahl mchher auch eine

''WirÄnaU bekannt voraus, daß jeder Wähler w der Vorwahl' am
, .' ri! Vf Vrt 4 lYirnnr

IS. April nur für öenMigen anoioaien inrnmen "m "
Partei gehört, d. h. also: der als Demokrat registrierte Wahler darf nur

für einen demokratischen Kandidaten, der als Republikaner registrierte

Wähler darf nur für einen republikanischen Kandidaten stimmen, sonst
. J... . , :f- - SrtS fllMnir. Herr anstimmt. Da hecht es u. a.: Our armor plant is useleß sor any

othcr Purpose. The United States is our only cuftomcr and if that
ciistoiner is lost the plant becomcs valneleß.

Tann aber rafft er sich wieder zmn rein geschäftlichen Ton auf und
versichert, daß er zu Nutj und Frommen Onkel Sains aus reiner
Vaterlandsliebe die Tonne Paiizerplattcn für Z3SZ das seien $30

bezahlen liefern wolle. Zum Bewemger als die Ver. Staaten ?ctzt

weis, wie billig 'er zu arbeiten gedenke,
land hin, die das gleiche Ouamum ?o06 bezw. ?490 koste.

Wer will es nun noch bezweifeln, daß ihm Wohltun zur zweiten Natur
geworden? Wenn aber die Regierung, eingedenk der Erfahrungen, die sie
1801 mit ihm gemacht, nicht Ja sagt? Was dann? Armer Mann!

Walter Kiechel
(ei Deutschamerikaner)

Nepnblikanifchcr Kandidat für

lutnänt-Louverneu- r

Er wurde auf einer Nebraska

Farm geboren, wirkte acht Jahre als
Lehrer und Schulsuperintcndent,
farmt jetzt mit eigener Hand in John
son'County. Hat zwei Termine im
StaatS-Sena- t gedient. Auf Grund
feiner Fähigkeiten uns praktiiazen
Erfabruna erluckt er um die Unter

ftützung seiner deutschen Landöleute
in der Pnmarwahl. (Potit. Anz.)
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Die Turner, und Kegelbrüder von

Wm. Weisbrod überraschten densel-

ben am letzten Dienstag zu seinem

Geburtstage mit einer sogenannten
Surprife Party. Man amüsierte sich

bis zur MMernnchtsstunde auf das
beste, f

'

Der VergißmeilmichtHlub kommt
am Dienstag, den 4. April, bei Frau
Geo. Wallbach im Wellington Hotel
zusammen.

Am Donnerstag, den 6. April,
tvird Frau Zimmermann. 113 19.
Str.. die Damen des FreuemVcreins
der lutherischen Zions'Ecmeinde bei
sich zu Gaste haben.

Frl. Dr. Adele FuchS. welche seit
mebreren wahren an d diesigen

Hochschule als Lehrerein wirkte, aber
kurz vor Ausbruch dcS Krieges nach

Teutschland reiste, ist letzte Woche mit
dem holländischen Dampfer Neu
Amsterdam in New Nork einaetrof
fen und wird bald wieder in Des
Moines weilen..

Jakob Kiirtz von Clive besuchte sei

ncn Sonn Wilhelm, der im Mercy
Hospital krank darniederliegt.
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wird feine Stimme fierntairc: als unguurg. itnc cm'
Wahlgesetzes fallen natürlich in der Hauptwahl im Noveinber weg. darin

kann ein Demokrat für den republikanischen Kandiöaten und umgekehrt

ein Republikaner für den demokratischen Kandidaten stimmen.

Nun kommt es also in dieser Primär, oder Vorwahl für die deutsch,

arnerikanischen, Wänler vor allen Dingen darauf an. daß sie innerhalb

il'rer Partei ihre Trimme nicht zersplittern. Uneinigkeit kaim nickt zum

Ziele führen. Geschlossen müssen die Temokraten stimmen. geschloe

die Republikaner. Nur dann können sie ihr Ziel erreichen, den ihnen

enchmen Kandidaten am 18. April aufzusrellm. Nun ist ja immer

die geriebene Politik unserer Gegner gewesen, möglichst viele Llandidaten

zu bewegen zu laufen". Tas macht einen guten Eindruck aus die wire

fahrenen Wähler, als ob ihnen dadurch absolut die Freiheit ihres Willens

garantiert sei. Und sie schreien Zetermordio, wenn von unserer Seite

darauf energisch gedrungen wird, das; nur für einen 5w!tdidaten eingetreten
werden soll, denn das würde ihnen die Suppe versalzen.

Apachen wir uns das an einem Beispiel klar: 100 Stimmen find zu

vergeben. Unsere Gegner stellen 3 Kandidaten. A. B. C, offiziell auf.

geben aber die geheime Losung aus: nnr allein für den Mist A zu stim-

men. Wir haben auch drei Kandidaten. D, C. F. oder gar noch meiir.

erklären aber offen, jeder stimme, wie er wolle. Resultat: A bekommt

alle 40 Stimmen unserer in sich einigen Gegner, wir haben zwar mit 60

Stimmen die Mehrheit, aber Freund D bekommt 30. E bekommt 20 und

F gar nur 10 Stimmen. Also hat unser Gegner A 'mit 40 Stimmen
die Mehrheit und ist als Kandidat aufgestellt, obwohl er die Minderheit re.

präsentiert. Ist es nicht iinmer so gewesen? Ist nicht auf diese Weise

auch Wilson zum Präsidenten gewählt worden, zum Minderheitspräsiden-ten- .

weil die Republikaner fich zwifchm Taft wid '
Roojevelt zersplittert

hatten?! '

Darum laßt uns auS den trüben Erfahrungen, die wir alle sie Jahre
machen mußten, doch endlich einmal lernen, durch eigenen Schaden klug

werden!
Viel steht- - diesmal für da? deutsche Element im Staate Nebraska auf

dem Spiele. Im Herbst wird über das Prohibitions-Amendeniei- it abge

stimmt. Es ist für uns von ungeheurer Wichtigkeit, jetzt schon durch den

Ausfall der Primärwahl den Herren von der trockenen Politik zu zeigen,

woher der Sino weht. ' Ter Gouverneursposten ist der höchste in unserem

Staate. Sorgen wir also vor allem dafür, daß auf der republikanischen

wie auf der demokratischen Seite nur ein absolut zuverlässiger Kandidat

aufgestellt wird.
So diele brave Bürger denken geinütlich: Ach, die Primärwahl ist

nicht ja wichtig, da brauche ich nicht hinzugehen. Erst im Herbst wird ja
entschieden, wer Gouverneur werden soll, dann werde ich schon aufpassen
l'.nd hingehen." Und dann steht er im November mit einem furchtbar
dummen Gesicht vor seinem Wahlzettel. Ter gefällt ihm garnicht: Da
ist ja der republikanische Kandidat genau so schlecht wie der demokratische.

Äas soll ich jetzt nur anfangen?" Wir sprechen hier aus langjähriger
Erfahrung., denn, fast, jedesmal haben wir bei den Hauptwahlm solche

verdrießliche Reden mit anhörÄl müssen. Diese braven Schlafmützen
find aber selber daran schuld. Warum sind sie nicht in geschlossenen Reihe

an der Urne bei den Vorwahlen erschienen?! In der Vorwahl wird die

Suppe gekocht, die wir nachher, in der Hauptwahl auslöffeln müssen.

Darum aufgepaßt, ihr deutschen Wähler!
Wir haben uns nun im Interesse unserer Wähler genau mit den An

sichten der uns am 18; April präsentierten Gouverneurs Kandidaten er
kündigt und sönnen unserm Lesern als republikanischen Gouverneurs
Kandidaten Clären E. Miles von. HasnngS 'und als demokratischen Gou
vernmis-Kandidate- Keith Neville von North Platte empfehlen. Beide

find liberale Männer. Darum geschloffen für sie eintreten!

Auch das Schragmort oom Erschözisungs-Zkrie- g

uerlirauchl! -

Die Alliierten haben seit Beginn des Krieges ihre Hoffnungen immer
lvieder in Schlagworten ausgedrückt. Als andere zu versagen begannen,
warfen sie sich auf das vom Erschopfnngskrikg". Nachgerade beginnt man
einzuschen. daß es auch damit nichts ist. Warnt nun doch die alliierte
Presse jenseits und diesseits des Ozeans vor der Annahme, daß Deutsch,
land der Erschöpfung entgegengehe, nachdem sie von Ansang des Welt.
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rücken näher heran. ES ist Zeit für

Kandidaten, namentlich für den ümt
aruÄrnnfif in trekfan. Die oeuNÄ

und den verbündeten Ländern eine
der Riesenzufuhr aus unserem Lande).

vor mit allem Kriegsbedarf versorgt
Auge paßt zu den englizchen Er

daß Deutschland alsbald nach dem

der Türken zu gefährlich wurde.

Stange! an Soldaten trat nicht au

bat freilich so viele Löcher, daß. eine

"vncnr, wett es alle seine Limite drin
vor dem Ei:ü?ruch der esterrcicher

Tmmmum?mM - mm

lokal-Nachrichle- n

aus srcmonl, Ncö.
1. April..

Bis jetzt hat County.Schatzmcistcr
Ernst Hahn 1700 Erlaubnisscheine
für Automobile und Motorfahrräder
ausgestellt. Es ist dies mehr als
zwei Mal so viel als letztes Jahr.

Die Schule in Nickerson hat wieder
ihren regelrechten Gang, nachdem sie

zvci Wochen wegen Scharlachjicber
geschlossen war.

Frau Anna Hanseil ist schwer

krank durch Luilgcnentzündung.
Ford Jackson, ein 1 jährig Jun

ge, wurde von seinem Vater nach

earncy genommen, wo er Unter,
kunft in d!r Reformschule finden
soll.

Pastor Büß hat Nachricht von dem
Tode seines Schwagers Seth Mason
in Ord erhalten.

Hans Haiisen. welcher ein Taxi sür
die Lorsön Auto Co. führt, entging
nur durch schnellen Entschluß einem
Zusammenstoß mit einem Frachtzugc,
indem er das Automobil nahe der
Burlingtonkreuzung gegen den

Ttraßcnrandstein rennen ließ, wo-

durch dasselbe allerdings zerbrochen
wurde. Hansen kam ohne Schaden
davon.

Jack McCreary wurde um $10
und Kosten gestraft, weil er seinen
Esel schlecht behandelte.

Ray Swanson, welcher vor einigen
Tagen Brandverletzungen am Gesicht

diirch Explosion seines Heizapparates
davontrug, ist so weit hergestellt, daß
er seinen Geschäften nachgehen kann.

Bis heute mittag hatten sich nur
1751 Wähler registrieren lassen. Es
waren vordem 2213 eingeschrieben,
somit wird eine große, Anzahl ihr
Recht zu stimmen einbüßen, wenn
sie nicht noch im Laufe des Tages
das Versäumte nachholen.

'

Ein von C. A. Noycs geführtes
Automobil kollidierte mit dem Wagen
von John Hödencr, so daß dieser ans
dem Wagen geworfen wurde, glück
lichcrweise ohne ernstliche Verletzun.
gen zu erleiden. .

Ein neuer Plan, die Leute von
ihrem Gelde zu befreien, wird von
Automobil Fabrikanten jetzt ausge
heckt. Man wird die Maschinen auf
Abzahlung verkaufen, natürlich wer
den da viele den Bedingungen nicht
gerecht werden können, und die Ma
fchincn fallen dann wieder an die
Fabrikanten zurück.

TaS gestern abend im Opernhaus
gegebene Spiel des Dramatischen
Clubs der Staats.Universität fand
sehr großen Beifall, welcher auch

wohl verdient war.
Freitag abend wurden auf der

Union Pacific. Bahn 30 Waggonla
dung:n Pferde, welche für die Al.
liierten bestimmt sind, von Grand
Island eingebracht. Es ist dieses
die zweite große Sendung binnen
wenigen Tagen. Die armen Tiere
werden hier auf die North Western
verladen und nach Bcoittreal über
führt werden.

ctus Öcm Staate.

Spnngfield. Die gelähmte Frau
Abraham Spoon fetzte Saiilstag, als
sie im Bett eine Pfeife , rauchte,
dasselbe, in Brand. nd,sie wurde
caeer fo tchlimm verbrannt, daß
wenig Hoffnung auf ihr Aufkommen
vorhanden ist.

Wanne. Das von Dr. S. A.
Lugen neu errichtete Hospital wird
am 7. Apnl semer Bcitmunung
übergeben werden.

Grand Island. Trotzdem diele
Mitglieder des hiesigen Liederkranz
dagegen protestierten, daß die Halle
des Bereins dem ProhibitionSpredi
ger Wm. I. Bryan am nächsten
Mittwoch zu einer Anfprache i'iber

lassen werden soll, entschied sich die
Maiorüat Sonntag doch wr den
Vorstand, welcher die Halle zu die.
fem Zweck vermietet hatte. So hat
man das Schauspiel, daß in der
Halle e:nes freisinnigen Vereins der
Muckerführer Bryan gegen Freisinn
sprechen wird. ; . "

Neuigkeiten aus Jolsa!

Te Moines.
Herr (Emil Schnabel. 107 6. Ave..

hat jetzt die Lkrtretung der Omaha
Iribnne. Wir bitte die Leser, dem
selbe Nknigkeitk aus Kirche., Ver
eins ud Familienkreise zukomme
z lassen, welche derselbe zur Ber
ösfsvtlichung i der Tribüne über
mittcl wird. Auch nimmt Herr

Suiglikl Subskrixtioas Felder in

Emvg. r .. ;
;!fTfb? swlzlennturtag nacht aus

Politische Anzeige.
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Charles A. Goss
für

Staats - Oberrichter
Vor 52 Jahren in Ohig geboren,

wohnt 30 Jahre in Omaha, prallt
fiert feit 2 Jahren als Nechtsan
walt, war 1833 Mitglied der Legi.
lawr und von 190 bis 1310 Ver.
Staaten Anwalt für Nebraöka.'

Primärwahlen oraN18. April 1916.

weist er auf England und Teutsch.

Abladen von Heu das Unglück, eins
seiner Augen zu verletzen. Er ging
nach Omaha, um sich von einem
dortigen Arzte behandeln zit las
sen.

Jvcr Nielsen hat auf feiner Farni
mit dem Bau eines zweistöckigen
Hauses begonnen. .

Henry Cook ist kürzlich auf eine
Martin Peters gehörende Farm, die
drei Meilen nördlich von der Stadt
liegt, gezogen.

H;, H. Hennings von Schleswig.
Ja., wird hier einen neuen Leih,
und Futterstall eröffnen.

Viele Freunde schlössen sich Sam
Funk und Frau, dem neugebackenen
Brautpaare, im Theater zu einem
Tanze an. .!

Aug. Filter. Jr kam letzten Frei-ta- g

von Lincoln, Neb., um einige
Tage mit seinen Eltcril zu verbrin
gen. ;,,.'.

Win. Lange, Je., der in Wahne
die Normalschule besucht, verbrach
te seine Ferienzeit vor einer Woche
im elterlichen Haufe zu Bloomsield.

Postmeister H. F. Fredrichs war
in den ersten Tagen der Woche in
Geschäftsangclgcicheitcn in 'Spen-
cer.
' Jake Eesler ; Verwalter des
Bloomfielder Telephonwesens, ging
am Montag nach Lincoln, um der
dort stattfindenden jährlichen
Staats Versammlung der Telephon!,
stei beizuwohnen.

Wilhelm Lumann amd Frau van
Schleswig, Ja., die sich hier etwa
10 Tage zum Besuche von Freunden
aufhielten, find wieder nach Hüuse
zurückgekehrt.

Dr. Müllen kehrte letzten Dien.
tag von O'Neil zurück, um an dem
Bankett des Eonnnercial Elub teil
nehmen zu können.

Ed. Bagelcy und Tochter Heien.
Harrn Hannatsch und Frau sowie
M. Carlin machten letzten Sonn
tag eine Autotour nach Omaha.

Peter Toerr ließ.am letzten Zonn.
ta$ ein Kind in der Dreifaltigkeit
Kirche taufen. Die Kirche war stark
besucht. . ,

Wilhelm Kumin hat in den letzten
Wochen sein Haus renovieren lassen
und das Aussehen desselben be
deutend verschönert. '

Pastor A. Spieckermann ist gebe,
ten worden, für die zu graduierende
Senior Klasse der Hochschule die
Baccalaureat Rede zu halten.

Willis Leuenhagen und Frau sind
durch die Geburt eines Töchterchen

hocherfreut worden. .

Peter Preuß von Scribner ist
geZchaftshalber in der Stadt.

Gustav Eiscnhauer war kürzlich
in Tenison, Ja., bei Vcnvandten zu
Besuch.- -

Frau Martin PetcrS vnd Toch
ter Lilly, sowie Frau Louis Bur
gard waren in Oinalm und Lin
coln, um Frühjahrseinkäufe zu be.
sorgen.

Frank 'Otto rnd Familie, die am
Typhus darniederlagen, sind wieder
genesen.

Ter Commercial Club hielt neu,
ich eine gut besuchte Versammlung

ab. Eine Reihe von Ansprachen ur
den gehalten. Unter anderen rede
ten John L. Kennedy, der republika
nischer Kandidat für den Senat
nt. Pmtor ThoinaZ W. Powells.
Richter D. C. Laird und Dr. Mul
len. Auch fand ein Ringkampf zwi
'4)on H. E. Dierks und Walter
Traver statt, der mit dem Siege
des Lettern: endete.

Die Basare in New Mark, Ehica
na und Milivauke? inerben durch lh
ren iZsewöhnlich Harkn Besuch den

chm'smJchern in Wasi'inztoil etwas

ctus Lincoln!.

Nebraska Frauenbund.
Ti? SWfarnmliHirt des Ne

braska Frauenbund findet am Ton

nerötag, den 6. April, in der HaUe
oes W. i. vi. Mvauoes nan.
Wie bekannt, findet jedesmal mcker

dem geschäftlichen Teile der Ver

Handlungen auch ein kleines Ver
gnugen statt. In dieser nachiten
Versammlung wird folgendes Pro
grainm den Zuhörern geboten wer
den:. .' Ouvertüre zu Rosamundc"
von Franz Schubert, vorgetragen
von den Damen,, Frau Wolff und

Frau Pastor Rabe. Violin.Zo
lo, vorgetragen von Herrn Herbert
Debrief. Schüler des Prof. Karl F.
Steckelberg. Vortrag, gehalten
von Frau B. Gctzschmann von Oma.
lm. Komisches Duett Tas Lese.

kranzmen von azaiier,. vorge
trazen von Frau Schröder und Frl.
Emma Wittniann. Alle Damen
sind herzlich eingeladen, dieser Ver.

sanmilung beizuwohnen.

Der Mssonö!
Scribner. 1. April 1016.

Herr Val. I. Peter, Präsident.
Omaha, Neb.

Freund Peter: Uebermittele Jh.
neu hiermit meinen Bericht über
Einnahmen und Ausgaben für den
Monat Fan 1916.
Laut Bericht am 2. März
hatte ich an Hand $2,813.01
Mär; 4. Erhalten von C.
G. Budiz, McCook. 80.00
Man 7. Erhalten ton
Carl Sondercgzer. Bcatrice . 100KH
März 9. Erhalten von
Jobn Locbsack. Wayne . . 2,80
März 9. Erhalten von
Cbrist Wunderlich, Colum
buö , 113.00
März 11. Erhalten von ' '

Theo. Schaumann, Trcaf.
Gr. Island ........ 321.58
März 11. Erhalten von
Frauen-Berei- n, St. Pauls
Gemeinde, Hastingz ... 75.93
Marz 30. Erhalten von
Wm Grununert, Sekr.
Plymouth 84.50
März 31. Erhalten von
Herman Tiers, Cromell 10.00

Smnrna $3,038.87
März 7. An Herrn John
Tiarls. Schatzmeister des
Nationakbundes, abgeliefert 3.000.00

Nassenbestand am heutigen
Tage 638.89

Achtungsvoll ikntcrbrcitet.
Fritz Äoexf,

Schatzmeister des
Hilfs-Fon- d Nebraska.

iliis .HsnnniffpsM.vtuu '.jivvmfiiiu
Am 8. April werden iHerr und

Frau Ferdinand Wiese das Fest der
goldenen Hochzeit feiern.

Frau 23. H. Horn er war über
Sonntag in Siouz City zu Be
such. .

Martin Knudsen ging zum Besu
che von Vermandtm nach McLean.

Der Bankier W. H. .Harm war
letzten Freitag bei Verwandten in
Eoimcil Bl,u?fs zu Besuch.

Fritz Soll sowie George Soll
und Frau kehrten Ieten ,reu.ig
von Blair, wo sie an dem Leichen,
bMii'U'.i? eines Qiikelz teilgrnem
nml bnttcn. 'z'.inick'

W. 'S. Krnzler hatte neulich he'.m

elässr, durch dla Sie klar u. olina Beschwerden sehen können

HOLST OPTICAL CO.
394 Brandet Bld. OMAHA
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brandes an verkündet und bei jeder Gelegenheit wiederholt hatte, daß
die Lange des Krieges die beste Siegesgewähr für England und Genossen
sei, da Deutschland unfehlbar der Erschöpfung entgegengehe.

An dieser Erfchöpfungstaktik hat man Zeit zwanzig Monaten fest

gehaltm, und wenn der Erfchöpfungsgedanke in dem eine Punkte zu
versagen drohte, so richtete man die Blicke auf einen andere Punkt, wo
die deutsche Widerstandskraft zu erschöpfen sein sollte. Erst berauschte nian
sich an dem Schlagwort vom Hungerkrieg. Als das deutsche Volk sich

nicht um sein täglicheZ Brot nebst Zubehör bringen ließ, wurde der
finanzielle Zusmnmenbnich Deutschlands und Oesterreichs an die Wmü)

gemalt. Deren Kriegsanleihm mit ihrem übertvältigenden Erfolgc ließeii
kalte Wasserstrahlen auch auf diefe Hoffnung nideerdrousen; trotzdem will
man sie noch nicht gänzlich fahren lassen. Das dritte Gebiet der Er
schöpfung sollten die Rohstoffe bilden, die zur Herstellung von Munition
und sonstigem Kriegöbeöarf notwendig find. Die Ironie des Schicksals
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wollte es. daß gerade in England
schwere Munitronsnot ausbrach (trotz
Während die deiüfchen Heere nach wie
blieben. Uno wie die Famt aufs
schöpstlngshoffmmgen die Tatsache. .

., .;. , - Vf , t J- ' w mt
v t X'- - ... LAl'l L. VT?'. ...t rt- -

Durchbruch ln Serbien oer Türkei Waffen und Munition zufuhren konnte, k .. ; v i v '. '7l7,... .
OMAMA.N.ES. . :;

Tiefes Gegenteil von Erschöpfung wirkte so stark, daß die Engländer sich

zu dem erfolgreichen Rückzug von Eallipoli entschließen mußten, weil
ihnen die aufgefrischte Schießkrast

. . Die modernste und sanitärste Branerei im Westen.

Familienbedars kann bezogen werden durch Wm. Jett er, 2502 N Straße. '

Daneben lief mm weite? dre Spekulation auf die .Erschöpfung" der
persönlichen Kampskräfte in Deutschland und Oesterreich. Auch diese

Hoffnung schlug ms Eegemeu um.
deren Seite hervor, aber wohl bei ihren Feinden. Frankreich mufite seine

isliö.jjiu
Telephon: Süd Omahq. Sa. 80.

oijii, vavt. .

So. WS. Omäha, Doug. 4231. .

tba'owüchngen Jungen und alle bierteüaugnchcn 5lruppel wtellen und
hatte doch nicht Leute genug, um seine Nordprovinzen zu befreien. Man
schrie dort fortwährend nach zahlreicheren englischen .Hilfstruppen, und in
folge dieser Unzufriedenheit der Verbündeten mußte England die sog, One 3. Halse, Walnut 603

C. H. T. Rirprn, Tylcr l lO'Hülse M BienenZschrpfiicht einfuhren. Das Gesetz

durch'ck,asende Aerstärr.!sa d?S ezislitchrn ,'llanduerrcü nickt zu er. .
warten ist. Fts!:ca sträubt sich (ortzmckig mit Händen und Aus;?,! Hoaen Msci mtmm xXi'z,,die Critsendung von Xtvfpm in d?n

Hdi gebraucht, um sein ra? an) HtmwMMkMli


